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Gefährdetes Bonding
Niemand kann mit Sicherheit voraussagen,

wie eine Geburt ablaufen wird. Auch
bei besten Voraussetzungen sind manchmal

Interventionen und medizinische Hilfe
unter der Geburt nötig. Sie werden in den
meisten Fällen angewendet, um Schlimmeres

zu verhindern, um Kind oder Mutter
das Leben zu retten oder um beim Baby
eine zerebrale Schädigung zu vermeiden.
Diese Interventionen können jedoch das
kindliche Befinden belastend prägen und
auf seine weitere Entwicklung Einfluss
nehmen.

Deux manières
de voir
Femme:
objet ou sujet?
Pour grande majorité des accouchements,

rien n'exige d'utiliser les
solutions les plus instrumentées.
Mais, pour cela, il faut que la femme
se sente en sécurité, «à l'abri», et
non pas observée, jaugée, perturbée,
dans un milieu sophistiqué qui ne
pense qu'à «extraire» un fœtus du
ventre de sa mère.

Das grösste Anliegen des geburtshilflichen
Teams nach Interventionen sollte nicht die
Einhaltung von Routinemassnahmen sein,
sondern die optimale Förderung eines
ungestörten, zärtlichen und langsamen
Mutter-Kind-Kontaktes. Brigitte R. Meissner

zeigt dazu Wege auf.

Rubriken/Rubriques
Aktuell 2

Mosaik 13

Aus der Forschung

Geburtshilfliche
Interventionen und
ihre Auswirkungen
Mehrere Forschungsarbeiten haben den
Einfluss von Interventionsgeburten auf die
frühe Mutter-Kind Interaktion nachgewiesen.

Mit entsprechend veränderter
Spitalroutine lassen sich negative Auswirkungen
auf ein Minimum reduzieren.

Forum

SHV/FSSF

Sektionen/Sections

Fortbildung SHV
Formation FSSF
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Stellenangebote
Offres d'emploi

14
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Ce qu'en pensent
les futurs parents
Un enfant sur mesure, dans les
normes, «parfait» en somme. Est-ce
vraiment cela que souhaitent les futurs
parents d'aujourd'hui? Les écho-
graphies inquiètent autant qu'elles
rassurent...

Unterstützung nach
Interventionsgeburten
Hebammen können
viel tun!
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